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           087I 

Die CO2- und Klimalüge 
                      

Über 31.000 Wissenschaftler unterzeichnen Petition:  
Die Hypothese der vom Menschen verursachten globalen Erwärmung ist 

falsch 
 

Über 31.000 Wissenschaftler haben sich in den USA im „Global Warming Petition 
Project“ gegen die politische Agenda der vom Menschen verursachten globalen 
Erwärmung zusammengeschlossen. Der wissenschaftliche Konsens – zu dem mehr als 
9.000 promovierte Wissenschaftler gehören – unterstützt die Notwendigkeit von 
Kohlendioxid Denn CO2 ist kein gefährlicher Schadstoff, der aus der Atmosphäre 
entfernt werden muß, da ihn die Pflanzen zum Gedeihen brauchen. 
Es handelt sich um eine hochprofitable Lüge der Klimaerwärmung durch CO2. 

Die Petition warnt die Vereinigten Staaten vor der Unterzeichnung internationaler Verträge, die 
nur eine finanzielle Belastung für die Bürger des Landes darstellen, „die nationale Souveränität 
untergraben und die Energieproduktion einschränken“. Die Behauptung der vom Menschen 
verursachten (anthropogenen)  globalen Erwärmung sei ein „Pseudokrieg". 

Ein Brief von Frederick Seitz (1911-2008), Präsident der U.S. National Academy of Sciences, wird ebenfalls 
mit der Petition verteilt. Seitz war ein hochdekorierter Wissenschaftler und erhielt die „National Medal of 
Science“, den „Compton Award“, die „Franklin Medal“ und zahlreiche andere Auszeichnungen, darunter 
Ehrendoktorwürden von 32 Universitäten weltweit. Der Brief warnt vor mangelhaften wissenschaftlichen 
Beweisen in Bezug auf Kohlendioxid. „Kohlendioxid ist im Wesentlichen ein Molekül des Lebens, 
kein gefährlicher Schadstoff, der aus der Atmosphäre entfernt werden muß“, so Seitz.  
 

Die Petition und ihre Begleitforschung zerstreuen den Mythos, daß die prognostizierten Kohlendioxidwerte 
zu einer „katastrophalen Erwärmung der Erdatmosphäre und zur Störung des Klimas“ führen werden. 
Tatsächlich sprechen die Beweise für eine Notwendigkeit der „Treibhausgase“, die für die 

Pflanzen- und Tierwelt auf der Erde von Vorteil sind. 

Doch zunächst zu den Fakten: Woraus besteht eigentlich Luft? Müßten da nicht Unmengen an CO2 
enthalten sein? 10, 20 oder gar 30%, um diesen mutmaßlichen Erwärmungseffekt zu erreichen? 

Halten Sie sich fest: Trockene Luft enthält gerade 
einmal 0,038% CO2. Das entspricht genau einem CO2-
Molekül auf ca. 2.630 andere Gasmoleküle bzw. 380 
CO2-Teilchen auf 1.000.000 Luftteilchen. CO2 wird 
deshalb offiziell als „Spurengas“ bezeichnet. 
 

Von diesen 0,038% CO2 in der Luft beträgt der 
menschengemachte Anteil 4%, das sind lächerliche 0,00152%, der Anteil von 
Deutschland 3,1% = 0,00004712%. 96% produziert die Natur selbst. Schwankungen werden 
durch Vulkan-ausbrüche, Änderungen der Sonnenaktivität und Ozeanzyklen ausgelöst. Klimawandel fand 
bereits statt, bevor es Menschen und Industrie auf dieser Erde gab. Klima ist das über 30 Jahre gemittelte 
Wetter einer Region. 

CO2 ist in Wahrheit gar nicht für die Klimaerwärmung verantwortlich und 
auch nicht klimaschädlich!  

Natürlich haben die sogenannten Klima-„Forscher“, genauso wie ihre Kritiker, bereits 
vor Jahren bemerkt, daß seit bald zwei Dekaden keinerlei Erwärmung mehr 
stattfindet. Die raffinierte Lösung für das offenkundige Problem: Eine schlichte 



Umbenennung. Die Klimaerwärmung, die nicht stattfindet, wurde einfach zum 
„Klimawandel“ und umfaßt nun alles, was es an Wetterphänomenen auf der Welt gibt. 
Immer sei der Mensch daran schuld und dafür werden Sie zur Kasse gebeten.  

Klar ist jedoch, daß jede Maßnahme zum angeblichen „Klimaschutz“, vollkommen sinn- und nutzlos ist.  
Allein durch den rücksichtslosen Ausbau der Windkraft wird die Natur und die Gesundheit massiv 
geschädigt.  

Wir sind Opfer eines gigantischen organisierten Betrugs. Täglich werden uns neue 
Lügen zum Thema Klima aufgetischt. Die Preise für Energie steigen unaufhörlich, 
Umweltauflagen werden immer strenger und sind kaum mehr bezahlbar. Schauen Sie sich an, wie 
sich die Energiepreise in den letzten Jahren entwickelt haben und welchen Wahnsinn sich unsere 
Politiker zur „Rettung des Klimas“ ausdenken. 

Aber informieren Sie sich selbst (Stichwort: Klimalüge, CO2-Schwindel), je mehr Menschen 
Bescheid wissen, desto weniger funktioniert die Propagandamaschinerie der Medien. Lassen Sie 
sich durch die Politik und die Lügenpresse keinen CO2-Bären mehr aufbinden.     
https://www.wahrheiten.org/blog/klimaluege/ 

Zur Energiewende: 

Ex-ifo-Chef Hans-Werner Sinn: Der Energiewende-Wahn ist eine Art Religion. "Wir 
wollen die Welt retten – deshalb darf man keine Kritik üben. So funktioniert die Forschung aber 
nicht." "Es kostet nur fürchterlich viel Geld, reduziert den Lebensstandard und verschandelt die 
Landschaft. Das kann es doch nicht sein!" Vernichtender kann ein Urteil nicht sein. In der Aula der 
altehrwürdigen Münchner Ludwig-Maximilian-Universität hielt Hans-Werner Sinn den 
Weihnachtsvortrag (2017) und betrachtete genauer, wie sich der stark schwankende Strom 
von Sonne und Wind mit unserem Stromnetz verträgt. Denn die tun den Energiewende-
Planern nicht den Gefallen, sanft, stet und gleichmäßig zu liefern und vor allem dann, wenn 
wir den Strom benötigen. Professor Sinn kommt zum Ergebnis: Die Energiewende kann nicht 
funktionieren. In einem umfangreichen Zahlenwerk kalkulierte er dieses hanebüchene Energie-
wendekonzept von verschiedenen Seiten her durch und kam wieder zum gleichen Ergebnis.  

An nahezu allen Forschungsinstituten bemühen sich "Experten" mittels 
Computermodellen nach Leibeskräften Physik und Naturgesetze umzubiegen, um die 
Energiewende zu rechtfertigen. 

Nur noch wenige unabhängige Wissenschaftler wagen es, brisante Worte öffentlich zu äußern. 
Kritiker werden mit brachialen Methoden mundtot gemacht. Nicht viel besser agieren Medien, die 
in penetranter Weise das Hohelied der Energiewende singen.  

So kann die geförderte Umstellung auf Elektrofahrzeuge niemals funktionieren! Es 
sind weder die Strommengen an den notwendigen Ladestellen vorhanden noch das 

nötige Leitungsnetz. Die enorme Umweltbelastung bei der Produktion und beim 
Recycling der Batterien wird auch nicht berücksichtigt.  

Dirk Müller bringt es auf den Punkt: Man muß sich die Frage stellen, warum das Thema 
Klimawandel so übergeordnet ist und mit welcher Aggressivität abweichende Meinungen 
zum Klimawandel, zum CO2 Thema niedergeprügelt werden. Es sei denn, sie haben eine 
andere Agenda. Die Punkte sind relativ überschaubar: Wenn ich Gruppen zusammenführen will, 
definieren sich diese Gruppen über ein gemeinsames Thema. Aber als Weltgesellschaft hatten 
wir noch nie ein gemeinsames Thema, das alle Menschen der Welt betroffen hat. Dazu 
eignet sich nun das Klima, das betrifft alle. Und genau das ist jetzt das Thema, das man 
offenkundig gefunden hat, um die Weltgesellschaft überhaupt erst mal zu schaffen. Jetzt 
werden nicht nur die Kinder auf die Straße geschickt, jetzt wird die junge Generation gegen die 
alte aufgehetzt. Ein perfektes Geschäftsmodell, das den Eliten die Kassen füllt.   

Quelle: https://www.youtube.com/watch?v=DcBT8OnEPf8  

            Der Klimawandel als Mittel zum Zweck? (Dirk Müller) 


